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Mlsmer Mtnilg .

Freitag , 22 . Februar.
Expedition : Karl-Frtedrich-Straße Nr . 14 (TAephonanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
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Unverlangt« Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurch
keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ist nur mit

Quellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet.
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Abonnements auf die „Karlsruher Zeitung "

fSr den Monat^ März
»iunut jede Postanstalt entgegen .

Die Srpkditig « der »Karlsruher Zeituug - .

Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Groszherzog haben

unterm 13. Februar d . I . gnädigst geruht,
1 . den Amtsrichter Ernst Kircher in Mannheim zum

Landgerichtsafsessor in Mannheim zu ernennen,
2 . den Amtsrichter Or . Gustav Gunzert in Mosbach

in gleicher Eigenschaft nach Mannheim zu versetzen,
3 . den Landgerichtssekretär Karl Reiff in Konstanz

zum Amtsrichter in Mosbach und
4. den Gerichtsschreiber Julius Heiß in Freiburg zum

Sekretär am Landgericht Konstanz zu ernennen.
Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben

unterm 13 . Februar d. I . gnädigst geruht , den ordent¬
lichen Professor vr . Mathias Baumgartner an der
Universität Freiburg auf sein unterthünigstes Ansuchen
aus dem staatlichen Dienste zu entlassen .

Nach Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 12. Februar 1901 wurde Revident Franz Stöckinger
beim Verwaltungshof zum Revisor bei dieser Behörde
ernannt.

Nach Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 12 . Februar 1901 wurde dem Amtsrevidenten
Philipp Schmid in Achern , z. Zt . dahier , die etat¬
mäßige Stelle eines Revidenten beim Verwaltungshof
tbertragen.

Mchr-Nmtlicher « heil.
Verblendete Theorien.

— Stuttgart , 20. Februar.
In der lchten Zeit durchstreifte der nationalsoziale

Politiker Pfarrer Naumann Württemberg , um für
seine Person eine Protestbewegung gegen »die Erhöhung
der Getreidezölle einzuleiten. Auch bei dieser Bortrags¬
reise hat sich wieder gezeigt , daß Herr Naumann zu den
Politischen Persönlichkeiten gehört, die sehr stark verlieren,
sobald der Reiz der Neuheit vorüber ist. Auffallen
mußte namentlich eine gewisse Leichtfertigkeit und Ueber-
treibung im Urtheil und eine fast fanatische Gehässigkeit
Kgen die „ agrarische Aristokratie" des preußischen
Ostens. Bei seinen statistischen Zahlen ist Nau¬
mann ein ungeheuerlicher Jrrthum passirt, den ein
demokratischer, in der Zollsrage grundsätzlich mit
Naumann auf demselben Boden stehender Abgeordneter
so ehrlich war, im „Beobachter" aufzudecken . Naumann
berechnete nämlich den gegenwärtigen Ertrag der Ge-
trudezölle auf 420 Mill . Wk., so daß er bei einer Er¬
höhung des Zolls auf 6 Mk. 50 zu 770 Millionen
kam , die das deutsche Volk lediglich als Liebesgabe für
me Agrarier aufzubringen habe. In Wirklichkeit stellt

Summe von 420 Mill . den Gesammtertrag
Pmmtlicher Zölle dar, also auch denjenigen, von der die
»Agrarier" nicht nur keinen Nutzen, sondern an denen
sie auch mitzutragen haben. Gegen den preußischen Adel, .°er für seine Bedeutung in der deutschen Geschichte so '
? ele glänzende Zeugnisse aufweisen kann , bewegt
sich Naumann in Aeußerungen, die keine andere
Deutung zulaffen , als daß er, um den politischen»Muß dieser Bevölkerungsschichte zu brechen ,chre wirthschaftliche Existenz untergraben sehen möchte .

die Landwirthschaft überhaupt ist er geneigt sich
A Gerechtigkeit mit Bewußtsein zu entschlagen, nur der

öustriellen Arbeiterschaft gilt seine Fürsorge . Es ist
ausgemachte Sache , daß binnen Kurzem „der

urchschnittsdeutsche" ein Fabrikarbeiter sein und diese
oeiterschast die politische und geistige Herrschaft im

dera^ haben wird, und während andere Politiker einer
Entwicklung zum mindesten mit Sorge ent-

^ ^ ' bher, würden, wünscht Naumann diesen von ihm
^ Weiten Prozeß mit allen Mitteln der Gesetzgebung^ h^ aftspolitik zu beschleunigen . So verblendet

„ geistreiche" Theorien machen . t

Kirchensteuer in Elsaß -Lothringen. z
Straßburg , 20. Februar. ^

Zur Erhöhung der Gehälter der Protest « «- !
tischen Pfarrer sind , wie schon früher erwähnt , im
Kultusetat 81 640 M . aus allgemeinen Landesmitteln
in Aussicht genommen . Darnach werden sämmtliche ^
Pfarrer fortan ein Anfangsgehalt von 2 000 M . beziehen , !
welches nach 30 Dienstjahren auf den Höchstbetrag von
3200 M . steigt . La den heutigen Lebensverhältniffen
auch die so erhöhten Gehaltssätze nicht entsprechen , aus >
allgemeinen Landesmitteln aber eine weitere Erhöhung
nicht stattfinden kann , so ist von kirchlicher Seite angeregt
worden , durch Umlagen auf die Angehörigen der pro¬
testantischen Landeskirchen Mittel für höhere Gehälter zu
schaffen und damit auch eine andere Regelung des Penfions -
wesens zu verbinden. Dieser Anregung ist durch die
Regierung Rechnung getragen in dem Entwurf eines
Gesetzes über die sogenannte Kirchensteuer ,
welcher zur Zeit dem Bundesrath vorliegt . Darnach
bleibt als Anfangsgehalt der protestantischen Pfarrer der
Satz von 2000 M . bestehen. Darüber hinaus aber
treten an Stelle der etatsmäßigen Gehälter erhöhte
Sätze , die in sechsjährigen Dienstaltersstufen um je
400 M . steigen , bis mit 30 Dienstjahren ein Höchst¬
gehalt von 4000 M . erreicht wird. Des Weiteren
sollen die Pensionsbestimmungen , die für die
Landesbeamten gelten . auch auf die protestantischen
Pfarrer Anwendung finden , denen gegenwärtig das
Ministerium nur Pensionen in einem Höchstbetrage von
1 606 M . bewilligen kann . Ein Gleiches wird bezüglich
der Witwen und Waisen der Pfarrer bestimmt,
welche bisher aus Landesmitteln überhaupt keine Pensionen
bezogen ; der Etat sieht für sie bloß Unterstützungen vor,
welche von Jahr zu Jahr bewilligt werden können . Die
Umlagen nun , die der Entwurf hierfür einführt , be¬
stehen in Zuschlägen zu den direkten Steuern
und werden nach den für diese geltenden Vorschriften
erhoben . Die Einnahme fließt in die Landeskaffe , die
demgemäß auch die Gehaltszuschüffe und Pensionen zahlt.
Der Bedarf für die Gehaltszuschüffe ist auf 123000 M .
berechnet, derjenige für die Pensionen der Pfarrer auf
76000 M . und für solche der Witwen und Waisen auf
47 000 M . , so daß eine Gesammtsumme von
246000 M . durch Umlagen (Kirchensteuer ) von den
Angehörigen der protestantischen Landeskirchen zu decken
rv ^re . Das Gesetz soll im Zusammenhang mit der im
Gange befindlichen Steuerreform am 1 . April 1903 in
Kraft treten.

Das italienische Kabiuet.
O Rom , 19 . Februar .

Das neue Kabinet stützt sich auf die „historische Linke "
,

deren Führer Zanardelli und Giolitti sind, ferner
auf jene Gruppe der Rechten , an deren Spitze Prinetti
steht , und endlich aus die Gruppe der unabhängigen Linken .
Der historischen Linken sind sechs Minister entnommen,
nämlich Zanardelli , Giolitti , Cocco Ortu , Piccardi , Wollen¬
borg und Galimberti ; der unabhängigen Linken gehört
Nasi an , während Prinetti , Giuffo und di Broglio zur
Rechten zählen . Die Unterstaatssekretäre wurden aus
denselben Parteien entnommen , wie die Minister . Das
Ministerium rechnet übrigens auch darauf , daß es von
der unter Führung des Marchese di Rudini stehenden
Fraktion der Rechten, sowie von der äußersten Linken
eine wohlwollende Unterstützung erfahren werde .

Zanardelli hatte den Versuch gemacht, mit jener radi¬
kalen Fraktion ein Einvernehmen herzustellen , die , obgleich
sie einen Theil der äußerten Linken bildet , sich zu
monarchischen Gesinnungen bekennt und deren Führer
Sacchi und Marcora sich in diesem Sinne ausgesprochen
haben. Man weist insbesondere darauf hin , daß Sacchi
in Cremona dem König Humbert einen begeisterten Nach¬
ruf gehalten hat. Offenbar verband Zanardelli mit diesem
Versuche den Zweck, die Radikalen in die Partei der
Linken aufzunehmen und hierdurch den Zusammenhang
der in der äußersten Linken vereinigten Gruppen zu zer¬
reißen. Allein in der Frage der Heeresauslagen konnte
kein Einvcrständniß erzielt werden und hieran scheiterte
Zanardelli ' s Plan .

Die von Seite des Ministeriums in den Kammern ab¬
zugebende Erklärung über das Programm des Ka¬
binett und insbesondere über die vorzuschlagenden finan¬
ziellen Reformen werden in einer Reihe von Minister -

rathssihungen festgestellt werden . Zwei schwierige Fragen
beschäftigen hauptsächlich die Kammer und erheischen eine
Stellungnahme der Regierung ; sie betreffen die außer¬
ordentlichen Heereskredite und die Prämien für den Bau
von Handelsschiffen . Die Vorbereitung der hierauf be¬
züglichen Vorlagen bedarf noch einiger Tage ; die Kam¬
mern dürften auch nicht vor Ende Februar oder Anfang
März einberufen werden . In der auswärtigen Po¬
litik Italiens wird, wie bereits gemeldet wurde, keine
Veränderung eintreten. Das Gleichgewicht im Staats¬
haushalte wird die Grundlage für alle finanziellen Re¬
formen bilden.

Leicht wird die Stellung des Kabinets Zanardelli in
der Kammer keinesfalls sein . Das Ministerium hat viele
und hartnäckige Gegner. Allein ein unmittelbarer An¬
griff wird im allgemeinen nicht vorausgesehen und zudem
betont man , daß mehrere der jetzigen Minister gewandte
Parlamentarier sind, welche es wohl verstehen , die Kräfte
und den Gang der parlamentarischen Arbeiten zu lenken .
Es sind dies Eigenschaften , welche gerade den beiden
letzten Kabinetten fehlten .

Herrischer
* Berlin , 20. Februar .

In der fortgesetzten Berathung des Antrages, betreffend Auf¬hebung der Th eaterzensur , führt Abg . Träger (fretf.)aus , der Reichstag set in dieser Frage zuständig . Nicht der
Inhalt eines Stückes, sondern die vorauszuschende Wirkungdesselben auf das Publikum solle die Zensur bet ihrer Thätigkettleiten . Hierbei seien natürlich grobe Fehler unvermeidlich , denen
auch der Sachversttndigen-Beirath ausgesetzt wäre. Das Fret -
geben verbotener Stücke sei die beste Reklame . Seine Parteiwolle nichts anderes als Preßfreiheit für dte Bühne Die
Hintertreppenromane schlimmster Sorte gestatte man, ernsthafteDramen würden verboten, jene schadeten der Volksseele gewißunendlich mehr als diese . Wenn dem Dichter eine Reihe ge¬fährlicher Stellen aus seinem Stücke gestrichen würden, könneer doch dies mit allen diesen Stellen drucken lasten . Wer ihmhierfür eine Spur von Logik Nachweisen könne, dem set er be¬reit, jede mit seinen BermögensverhSltnifsen vereinbare Beloh¬nung zu zahlen. (Heiterkeit .) Es werde nie möglich sein , daßjedes junge Mädchen in jedes Theater gehe , dte Eltern müsseneben über den Charakrer des Theaters unterrichtet sein . Durchdie Zensur werde auch der Gewerbebetrieb schwer beeinträchtigt)es liege im Beiteben der Polizei, wie sie die Entscheidung fälle.Der Kunst, die in so hoher Blüthe steht, darf nicht eine unwür -
dige Beschränkung auferlegt werden .

Abg . Stockmann (Reichsp .) vertheidtgt sich gegen den Bor¬
wurf , daß der Goethebund unter falscher Flagge segele. Rednererkennt dte Fehler der Zensur an , hält es aber auch fürwünschenswcrih, daß eine Cmtralbehöcde geschaffen werde, sodaß nicht Stücke in einer Stadt aufgesührt, in der anderen ver¬boten würden.

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Erörterung ange¬nommen .
In dem Schlußwort hebt Abg . M ü l l e r . Meiningen die

Lebhaftigkeit der dreitägigen Debatte und dte erfreuliche Hal¬tung der Presse hervor. Er wundert sich über die Kampfes¬
weise des Ministers v . Rhctnbaben, sowie darüber, daß derselbeim Reichstag nicht anwesend sei . Jym fehle wohl hier der
Resonanzboden , den er im Abgeordnetenhause habe . Rednerwenoet sich gegen einzelne Ausführungen Baffermann's , Stock-mann 's und v. Kardorff's , welche er letzterem nicht in dem¬
selben Tone erwidern wolle , den Kardorf im Abgeordnetenhauseangeschlagen habe . Hinderte den Redner nicht dte Achtung vordem Alter und der langen Zugehörigkeit Kardorff's zum Hause,so würde er dessen Redeweise als salopp bezeichnen. (PräsidentGraf Balle st rem bemerkt, selbst solche verklausulirteBeleidi¬
gungen seien nicht zulässig .) Kardorff erwies jedenfalls seine
Unfähigkeit zu einer sachlichen Debatte. Rören habe sich aufMommsen berufen und sei damit gründlich heretngefallen.Mommsen habe, was Rören von ihm behauptete bestritten. Wirwerden, schließt der Redner , nicht eher ruhen, biS Abhilfe vom
Reichstag kommt .

Damit ist die erste Berathung geschloffen . Bet der Abstim¬
mung über den Antrag auf Üeberweisung an eine Kommissionvon 14 Mitgliedern findet Auszählung statt. Dieselbe ergibt74 Stimmen für und 73 Stimmen gegen Üeberweisung . DaS
Haus ist beschlußunfähig . Dte Sitzung wird auf 4'/,Uhr vertagt . Tagesordnung : Dtätenantrag .

Abg . Gröber (Centr .) begründet bei Wiedereröffnung der
Sitzung den Antrag , der so alt sei , wie der Reichstag selbst.
Entscheidend für seine Partei sei dte Rücksicht auf die Wähler,deren Interesse eine größere Auswahl unter den zur Kandidatur
geeigneten Personen verlange. Biele vortreffliche Männer seiennicht in der Lage zu kandtdtren , weil sie nicht auf eigene Kosten
längere Zeit in Berlin verweilen können . So seien auch die
Klagen übe> die geringePräsenz des Hauses seit den ?0r Jahrenwieüergekehrt. Sämmtliche deutschen Bundesstaaten gewährten
ihren Landtagsabgeordneten Diäten.

Abg . Bassermann (nat .- lib .) : Seine Partei stimme dem
Anträge zu, behalte sich ober Einzelheiten in der Formultrungvor . Bet dem heutigen Zustand sei dte Auswahl unter den
Kandidaten sehr eng , und deshalb steige die Zahl der Inhabervon Dovpelmandateii , was nicht erwünscht set. Er bitte, den
Antrag einer 14gltedrtgen Kommission zu überweisen .

Abg . v . Tiedrmann (Reichsp .) stimmt dem Anträge Baffer¬
mann zu.



Abg. vr . Pachntcke (freis . Ber .) ist erfreut, daß der Reichs¬
tag mit Verweisung an eine Kommission den Willen bekunde ,
diesmal energischer Vorgehen zu wollen.

Abg. Rettich (kons .) : Ein Thetl seiner Freunde stehe dem
Antrag ablehnend gegenüber ; ein anderer sei bereit, der Frage
näher zu treten .

Abg. B eb el (Soz .) : Der Reichstag hätte längst Diäten
haben können und hätte sie auch, wenn nicht Sozialdemokraten
in ihm sähen. Was das Reich zahle , spare die Partei . Die
europäischen Parlamente , das englische ausgenommen , zahlten
Diäten .

Abg. Gräfe (Reformp.) betont, die Diätenlostgkeit leiste der
Sozialdemokratie Vorschub . Wenn wir Diäten beziehen , würden
nicht so viel Berliner gewählt. Die englischen Verhältnisse seien
für uns nicht maßgebend. Eine Stimme gehe durch das deut¬
sche Vaterland : „Los von England ." (Schallende Heiterkeit.)

Abg. Müller - Sagan (Freis . Volksp.) erklärt, seine Partei
halte die Kommtsfionsberathung eigentlich nicht mehr für nöchig ,
sei aber auch nicht dagegen .

Die Abgg. Haußmann - Böblingen und Rollin ger
sprechen sich für den Antrag aus , der hierauf einer 14glie -
drtgen Kommission überwiesen wird .

(Telegramm .)
* Berlin , 21 . Febr . Der Reichstag

Postetat und den Etat der Reichsdruckerei
erledigte den

. . . . . . . . _ _ _ und vertagte
sich dann auf Montag den 25 . Februar .

den Großherzog und Erbgroßherzog . Hierauf er
widerte, laut „Brrisg . Ztg ", Seine Königliche Hoheit der Erb -
großherzog durch folgenden Toast auf das Regiment :

Meine Herren !
Nachdem wir dem allerhöchsten Kriegsherrn gehuldigt haben,

habe ich die Aufgabe, zu Ihnen zu sprechen . Meinen herzlichen
Dank sage ich Ihnen für den freundlichenEmpfang . Das heutige
Fest erfüllt mich mit großer Freude ; denn es freut mich, auch
diejenigen begrüßen zu können , die früher dem Regiment an¬
gehört haben und ich kann die hier so zahlreich erschienenen alten
Kameraden nur herzlich willkommen heißen . Es ist ein Beweis
treuer Kameradschaft, daß sie es nicht gescheut haben, zum Thetl
von weither , hierher zu reisen , um am 40 . Geburtstag der
Stiftung des Regiments theilzunehmen. Das mir über die
Freigebigkeit der Stadt Berichtete verpflichtet mich , als Chef
des Regiments , Worte des Dankes für alles , was gestern ge¬
schehen ist, dem Herrn Oberbürgermeister auszusprechen und kann
ich nur wiederholen , daß die guten Beziehungen, die nun seit
35 Jahren zwischen der Stadt und dem Regiment bestehen, auch
fernerhin und für alle Zukunft dieselben bleiben mögen .
Langer Jahrhunderte Geschicke ist 's , was uns fest verbindet.
Das waS die Armee groß und stark zu machen verhalf,
muß unsere Pflicht sein , wie es unsere Vorgänger thaten,
die Grundsätze, die Disziplin zu bewahren und dafür zu
sorgen , daß dieselben in der Armee den kommenden Genera¬

Ureußischer Landtag.
bxn . Berlin , 20 . Februar .

Die heutige Sitzung des Abgeordnetenhauses wurde
mit der allgemeinen Besprechung zum Gehalt des Ministers für
Handel und Gewerbe ausgefüllt . Im wesentlichen handelte es
sich um die Frage der Errichtung einer Handels¬
kammer für Berlin und dteAenderung des Börsen¬
gesetzes . Die Errichtung einer Handelskammer in Berlin
war von der konservativen Fraktion beantragt und wurde von
deren Rednern, sowie von den Abgg . vr . Paasche (nat .-lib .),
Cahenslh (Centr .) und dem Abg . v . Zedlitz (freikons .)
befürwortet , von den Abgg. Richter und Barth bekämpft ,
während der Abg. Gamp auf die Schwierigkeiten einer zweck¬
mäßigen Organisation der Handelskammer hinwies. Der Mi¬
nister für Handel und Gewerbe hob, nachdem er den
geschichtlichen Verlauf der Angelegenheit dargelegt, hervor, daß
er ein lebhaftes Interesse an einer richtigen Gesammtvertretung
des Berliner Handels und der Berliner Industrie habe , daß
aber die Korporation der Berliner Kaufmannschaft, welche sich
zu Zwetdrttteln aus Börseninteressenten zusammensetze , weder
als eine solche angesehen werden könne , noch wegen des vor¬
wiegenden Börseninteresses Aussicht habe , sich zu einer solchen
auszugestalten . Jetzt liege die Frage übrigens nicht mehr so,
ob Korporation oder Handelskammer, denn bei ihm sei die Er¬
richtung einer Handelskammer beantragt , zu der er nur aus
Gründen des öffentlichen Interesses die Genehmigung versagen
könne . Solche Gründe seien ihm bis jetzt aber nicht cntgegen-
getreten und er werde nach Eingang einer Aeußerung der
Aeltesten der Kaufmannschaft und nach einer Aeußerung des Ober-
präfidenten über den Antrag befinden . Bon dem Abg . vr . Barth
wurde dem Minister der Borwurf gemacht , daß er , obwohl im
Handelsstande lebhafte Beunruhigung wegen der dollen Wir¬
kung des Börsengesetzes und wegen der Zunahme deS
Differenzeinwandes bestände , nicht die Initiative zu einer Aen-
derung dieses Gesetzes ergreifen wolle . Der Abg . GamP er¬
kannte, indem er die Vorwürfe des Abg . Barth gegen das
Börsengesetz zurückwies und es im ganzen als durchaus gelungen
bezeichnete , an, daß mit Rücksicht auf die Bedeutung von Treu
und Glauben im Handel das Börsengesetz so zu ändern sei, daß
fortan kein im Handelsregister Eingetragener den Differenzetn-
wand zu erheben berechtigt sei . Der Minister Brefeld hob
hervor, daß nach seiner Ueberzeugung keine Aenderung des
Börsengesetzes zu erstreben oder zu erreichen sei, welche nicht auf
dem Boden dieses Gesetzes stehe. Er erkenne an, daß mit Rück¬
sicht auf die Rechtsprechung des Reichsgerichts es sehr erwägens-
werth sei, ob nicht der Kreis derer, welchen der Einwand des
reinen Differenzgeschäfts zu versagen sei , über die in das
Börsenregtster Eingetragenen auf die in das Handelsregister
eingetragenen Personen und Firmen auszudehnen sei . Er habe
bei dem Herrn Reichskanzler zur Erwägung dieser Frage eine
aus Sachverständigen aus verschiedenen Kreisen des Erwerbs¬
lebens und Autoritäten auf dem Gebiete des Handelsrechts zu¬
sammengesetzte Kommission angeregt und werde seinerseits die
Sache weiter verfolgen. Diese Erklärung fand bei dem letzten
Redner , dem Abg. v . Zedlitz , in vollem Umfange Zustim¬
mung ; er wies darauf hin, daß die Quelle des Differenzeinwandes
nicht sowohl in dem Börsengesetz , als in den Artikeln 762 und
764 des Bürgerlichen Gesetzbuches zu suchen sei und daß es
darauf ankommen werde, den dort allgemein gegebenen Dtffe-
renzetnwand für alle Handeltreibenden und demzufolge in das
Handelsregister Eingetragenen auszuschließen. Dann vertagte
sich das Haus bis Donnerstag 11 Uhr.

(Telegramm .)
* Berlin , 21 . Febr . Das Abgeordnetenhaus nahm

mit großer Mehrheit den Antrag Fetisch auf Errichtung
einer Handelskammer in Berlin an .

Zum vierzigjährigen Jubiläum
des 5 . Badische» Jufauterie -Regiments Nr . 113 .

* Freiburg » 20. Febr. Das Glückwunschtelegramm Seiner
Königlichen Hoheit des Grotzherzogs , bas der Regiments¬
kommandeur beim Festmahl zur Jubiläumsfeier des
S. Badischen Infanterie - Regiments Nr . 113 ver¬
las , hat folgenden Wortlaut :

„Es ist Mir angelegen, die äußere Entfernung von dem das
Jubelfest feiernden Regiment durch ein Wort treuer Theilnahme
auszugleichen. Ich begrüße das Regiment zur heutigen Jubel¬
feier mit Meinen herzlichen Glückwünschen für die Fortdauer
feines Wohlergehens in kommenden langen Jahren . Hege die
treuesten Wünsche für eine fernere gesegnete und freudige Arbeit
des Osfiziercorps, auf daß auch die künftigen Leistungen des
Regiments aus der Höhe der großen Aufgabe sich erhalten
mögen, denen wir so bedeutende Erfolge verdanken dürfen.
Möge der ehrenvolle Kriegsruhm , den das Regiment sich durch
Tapferkeit erworben hat, der Leistern für künftige Generationen
bleiben. Mit besonderer Befriedigung begrüße Ich heute das
Osfiziercorps, an dessen Spitze, wie Ich weiß . Mein geliebter
Sohn erschienen ist . Den treuen Badenern im deutschen Heer
gilt Mein Jubelruf . Friedrich , Großherzog."

Der Regimentskommandeur knüpfte an die Verlesung des
Telegrammes Worte aufrichtigen Dankes und schloß mit einem
begeistert aufgenommenen Hoch auf Ihre Königlichen Hoheiten

tionen erhalten bleiben. Vierzig Jahre sind eine lange und
an Ereignissen große Zeit . So gedenke ich sehr lebhaft
jener Tage , wie ich als junger Mensch , als Kind möchte
ich sagen , das Regiment, es war der erste geschlossene Truppen¬
körper , den ich sah , in Karlsruhe einrücken sah . Bor wenigen
Tagen feierten wir die Erinnerungstage jener großen Zeit , die
die Einigung Deutschlands zur Folge hatte. Daß diese Er¬
rungenschaften auf den Schlachtfeldern Frankreichs erkämpft
wurden, steht wohl einem Jeden in lebhafter Erinnerung . Da¬
mals war das Regiment im Verbände des XIV . Armeecorps.
Die ruhmvolle Thätigkeit im Feldzuge 70/71 desselben ließ die
denkwürdigen Worte des alten Kaisers bei der dreitägigen er¬
folgreichen Bertheidigung der Position an der Lisaiue aussprechen:
„Die heldenmüthige dreitägige Bertheidigung, eine belagerte
Festung im Rücken , ist eine der größten Waffcnthaten aller Zei¬
ten ." Las sind große Zeiten gewesen und indem wir sie uns
erneut vergegenwärtigen, muß es unser aller Bestreben sein, die
ruhmvolle Geschichte des> Regiments in vaterländischer Gesin¬
nung zu erhalten , damit , wenn es wieder einmal ernst wird,
wir die Waffenehre Hochhalten können . Lange Jahre ernster
Frtedensarbeit liegen hinter uns und scharfen Ausblick in die
Zukunft zu halten muß unser Bestreben sein , so wie es die
alten Kameraden gethan haben, ein Jeder an seiner Stelle , da¬
mit die große Schule der Armee, Deutschlands Völkerstämmen
zum Segen , sich auch weiter entwickle in der Friedenszeit , dem
Kaiser , unserem Allerhöchsten Kriegsherrn aber das schärfste
Schwert in ernsten Zeiten erhalten wird . Die Freude, heute hier
zu stehen unter meinen alten Kameraden, drücke ich damit aus :
Dem Regiment ein Hurrah !"

Hrotzherrogthurn Baden .
Karlsruhe, 21 . Februar .

Der Vortrag des Geheimeraths vr . Schenkel bei
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog ist heute
ausgefallen, da Geheimerath vr . Schenkel der in Baden-
Baden tagenden Konferenz zur Einigung über eine Negu-
lirung und Schiffbarmachung eines Theils des Ober¬
rheins anwohnte. Gegen Mittag ertheilte Seine König¬
liche Hoheit mehrere Audienzen.

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog trifft heute
Nachmittag halb 6 Uhr wieder hier ein .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hört Nach¬
mittags den Vortrag des Majors von Schwerin und
Abends denjenigen des Legationsraths vr . Sehb .

* (Eine Bertrauensmäunerversammluug der
konservativen Partei ) fand gestern in Karlsruhe statt, in
der , laut „Bad . Landpost", die einzelnen Delegirten über die Organi¬
sation der Partei in ihren Bezirken Bericht erstatteten. Die Re¬
ferate waren meist erfreulicher Natur . Alsdann wurde bezüglich
des Parteiblattes beschlossen, den Namen der „Badischen Land¬
post" vom 1 . April d . I . ab in „Badische Post" umzuändern .

* (Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung
vom 20. Februar .) Die Direktion des Physikalischen
Instituts der Technischen Hochschule beantragt , die Karls -
ruherStraßcnbahngesellschaft zur Zahlung eines
Zuschusses anzuhalten zu den Kosten der nothwendig
erscheinenden Verlegung des Physikalischen
Instituts aus der Nähe der Straßenbahn . Durch den Be¬
trieb der Bahn seien erhebliche Störungen des magnetischen
Feldes im physikalischen Institut der Technischen Hochfchule
aufgetreten , so daß Messungen mit Magnetinstrumrnten zur
Betriebszeit nicht mehr ausgeführt werden können. Der
Stadtrath vermag indessen dem Antrag nicht zu ent¬
sprechen , hält vielmehr daran fest , daß die Benützung von
Ortsstraßen zu Zwecken , welchen solche Straßen überhaupt zu
dienen haben, die Angrenzer nicht berechtigen könne , Ersatz für
Schaden anzufordern, der ihnen durch diese Benützung entsteht .
Es sei vielmehr Sache des Staates , welchem die Technische
Hochschule gehört , das physikalische Institut an eine Stelle zu
verlegen, wo Störungen der fraglichen Art nicht auftreten . — >
Das Gesuch des Vereins für Homöopathie und Naturheilkunde !
hier um Zulassung eines homöopathischen Arztes am
städtischen Krankenhause wird auf Grund des vom
Ortsgcsundheitsrathe in der Sache erstatteten Gutachtens ab¬
gelehnt . — Dem evangelisch - protestantischen
Kirchengemeinderatb wird der große Rathhaussaal zur
Vornahme der Wahlen in die Kirchengemeindevertretung unent¬
geltlich überlasten. — Der Entwurf eines Vertrags über eine
Haftpflichtversicherung für di- Stadtgemeinde wird
gurgeheißen . Es sollen nunmebr die in Betracht kommenden
Versicherungsgesellschaften zur Einreichung von Angeboten auf
Grund dieser Vertragsbedingungen aufgefordert werden.

Z (GroßherzoglichcSHoftheater .) Auch auf unserer
HoMhne ist in den letzten Tagen der Faschingsstimmung ge¬

bührender Tribut gezollt worden. Vermochten auch die Streichedes „Fantasia " am letzten Sonntag nicht mehr Wirkung zu er¬
zielen als vor acht Tagen , so gab doch das immer gern geseheneBallet „Sonne und Erde" mit seiner gefälligen Musik und ge¬
schmackvollen Ausstattung Gelegenheit genug zu heiterem GenußMan kann sich aber schwer vorstellen , daß durch irgend etwas
einer lachfrohen Stimmung bester cntgegcngekommen werden
könnte als durchden Stoßkopf ' schenSchwank „D ' Pariser
Reis '" den uns das Gesammtga st spiel des Elfässt -
schen Theaters aus Straßburg am Rosenmontag brachte .Das Stück macht auf literarisch künstlerischen Werth gewiß keinen
Anspruch und darf daher von diesem Gesichtspunkte aus auch
nicht beurtheilt werden. Es ist , abgesehen von der vereinzelt
vorkommenden sehr feinen Zeichnung typischer Charakterzüge
eine Anhäufung komischer Situationen , die mit einer recht rück,
stchtslosen , im Schwank aber wohl zu gestaltenden Gewaltsam¬
keit zusammengetragen sind . Die eigentliche Stimmung gibt
dem Ganzen aber erst der mit grandioser Routine zu komischen
Effekten ausgenutzte elsässische Dialekt, der in den Stoßkopf 'schen
Stücken seine außerordentliche Ergiebigkeit in dieser Richtungwieder auf 's Glänzendste bewährt bat . Das alles würde aber
nicht zur vollen Wirkung kommen , wenn die Darstellung nicht
von einer so ursprünglichen Natürlichkeit und Echtheit getragen
wäre, wie sie das Elsässische Theaterensemble in reichstem Maße
besitzt . Wir haben die vortrefflichen Leistungen der Truppe
schon im vorigen Jahre bei der Aufführung des Lustspiels „D 'r
Herr Maire " schätzen gelernt , finden aber , daß sie sich seitdem
noch wesentlich vervollkommnet haben. Auf Einzelheiten der
sehr kompltzirten Handlung cinzugehen , würde zu wett führen,
sie macht uns mit zwei verfeindeten Straßburger Familien
Maikuechel und Haefelv bekannt, die, da sie von ihren Pariser
Gastfreunden ansgeladen werden, statt zur Weltausstellung nach
Paris , heimlich in das elsässische Dorf Schnokepeterbach fahren.
Dort werden sie infolge der fonderlichsten Zufälligkeiten für eine
Diebesbande gehalten, verhaftet und zehn Tage etngesperrt.
Nach Straßburg zurückgekehrt , renommiren sie einer gemeinsamen
Tante gegenüber mit ihrer „Pariser Reis '" . Bei dieser Tante
hat aber unterdessen nicht nur ein Photograph , der die schwindel¬
haften Sommerfrischler in Schnokepeterbach bei der Verhaftung
photographirt hat, Quartier genommen, sondern bei ihr ist zum
Ueberflutz auch die Tochter des Schnokepeterbach'schen Wirths
in Dienst getreten. Alle diese Zusammentreffen ergeben natür¬
lich die komischsten Schreckszenen . Den Schluß bildet
dann die durch Vermittelung der Tante herbeigeführte
Versöhnung der feindlichen Familien , und die Verlobung deS
Sohnes Haefelö mit der Tochter Maikuechel . Im einzelnen
thaten sich bei der Darstellung die Herren Horsch , Criqut , H.
und A . Woiff , sowie die Damen Emma und Eugenik H -tm-
burger, Hornecker und Harlfingcr ganz besonders hervor . Aber
auch die Vertreter der kleineren Rollen zeigten ein so wohl an¬
gepaßtes sicheres Spiel , daß von Dilettantismus nur wenig zu
merken war . Das Stück ist bereits in verschiedenen Orten
(u . a . Straßburg , Stuttgart , Mannheim , Baden ) mit bestem
Erfolge aufgeführt worden. Hierzu kommt nun noch ein kaum
zu überbietender Lacherfolg in Karlsruhe . Das zahlreiche Publi¬
kum kam aus Heiterkeitsausbrüchen gar nicht heraus , und nach
jedem Akt wurden die Darsteller gerufen und mit lachendem
Beifall überschüttet . Die Straßburger Gäste können versichert
sein, daß sie sich die Zahl ihrer Freunde durch die überaus wohl-
gelungene Aufführung der „Pariser Reis '" noch um ein Beträcht¬
liches vermehrt haben . — Die Aufführung am Fasching-Dienstag
Vormittag brachte „M ax und Moritz " und die „Puppen -
fee " als Kindervorstellung. Wenn der vielseitig geäußerte
Wunsch nach etwas mehr Abwechslung auf diesem Gebiet auch
nicht unberechtigt ist , so bereiteten doch wieder die beiden be¬
liebten Stücke der glücklichen Schaar der Kleinen und durch sie
auch den Großen ein paar heitere Stunden fröhlichen Genusses .

* (Institut Friedländer .) Wie in früheren Jahren ,
so haben auch nun wieder um die Fastnachlszett im sehr besuchten
Friediänder ' schen Mädcheninstitute hier Aufführungen der Schü¬
lerinnen staltgefnnden, und das an allen drei Nachmittagen
(15 ., 16 . und 18 . Februar ) zur Wiedergabe gelangte Programm
brachte , ein - und ausgeleiter von zwei fetn -empfundenen kleinen
Dichtungen der Justitutsvorsteherin „Die Gnomen vom Lauter¬
berg" und „Htmmelsboten" , die beiden einaktigen Lustspiele „Die
Folgen der Lüge " und „Gute Freundschaft", das Biolinsolo
einer Zigeunerin und Stellen aus den Klassikern in Wort und
Bild : Antigone und Jsmene , Maria und Portta , Krtmhtlde.
Den geschmackvoll vorbereiteten Aufführungen , die sehr beifällig
ausgenommen wurden, wohnte am letzten Freitag Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogtn bei .

* (Eisfe st.) Auf der Eisbahn des StadtgartenS
wird morgen, Freitag , Nachmittag von 3 bis halb 6 Uhr Eis-
fest , verbunden mit Konzert der Kapelle des 3 . Badischen Feld-
artillerteregiments Nr . 50 statlfinden. Die Eintrittspreise (10 Pf .
für Stadtgartrnabonnenten , 20 Pf . für Nichtabonnenten) erfahren
keine Erhöhung .

L . (Das neue Trauungsztmmer im Rathhaus )
wurde heute erstmals in Benützung genommen. Dem ersten
Paare , dessen Eheschließung in dem neuen Raunie stattfand,
sprach der Standesbeamte , einem ihm gewordenen hohen Auf¬
träge zufolge , die Grüße und Glückwünsche Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogtn aus und beglückwünschte sodann
unter Uebcrreichung einer Blumenspende an dle Braut namenS
des Stadtraths das junge Ehepaar .

* (Allgemeine Bolksbibliothek .) Vom 11 . btS
17 . Februar wurden an 620 Besucher 752 Bände ausgeltehen .

8 (Im Kolosseum ) sind zur Zeit die Rollschuhläufer LeS
Btncentino (ein Herr und eine Dame) eine besondere Sehens¬
würdigkeit, ihre Produktionen übertreffen bei weitem, was wir
bisher in dieser Branche gesehen haben. The Paulis (Jongleur -
künftler ), Frsres Hoste (Ballakt), sowie die Reckturner Fröres
Lexton bieten gleichfalls , jeder in seiner Art , sehr tüchtige
Leistungen , hierzu gehören noch die mit Eleganz und Geschick
ausgeführten Turnkünste des Bendaro -Trio 's am getragenen
Trapez . Der gesangliche Thetl des Programms wird recht
unterhaltend ausgefüllt durch die Altistin Damhofer, die Kostüm¬
soubrette Doering und das Origtnal -Koschat-Lieder-Quartett ,
das aus einem Herrn und drei Damen besteht . Auch der Hu¬
morist Paul Juelich, der bereits in der letzten Borstellungsserte
austrat , sinder vielen Beifall .

^ Heidelberg, 20 . Febr. Das Faschings treiben warein
ziemlich lebhaftes. Der Stadttheil Neuenheim hatte einen sehr
hübschen Burenzug mit Berittenen , Panzerwagen u . s. w . ve^
anstaltet . Auf den zahlreichen Bällen am Abend entwickelte sich
ein tolles Leben .

L X Heidelberg » 20. Febr . Der hiesige Stadtrath macht
der aus den 28 . Februar einbcrufenen Bürgerausschußsttzung
eine Vorlage, in welcher um Genehmigung zum Ankauf von
662 Aktien der Heidelberger Straßen - und Berg¬
bahn zum Kurse von 162 Proz und weiteren 266 von der
Firma Abel L Cie . in Berlin zum Kurse von 160 Proz . offerirten
Aktien nachgesucht wird . Dadurch kommt die Stadt in den Best»
von drei Viertel aller Aktien . Der ganze Kaufpreis beträgt
1 498 040 M . Für den Umbau der Pferdebahn in eine elek¬
trische Bahn sind 700 000 M . veranschlagt, so daß die Aufwen¬
dung der Stadt für Straßen - und Bergbahnzwecke rund 2 20000V
Mark betragen wird . Die Mittel für diese, sowie für weitere
Ausgaben von rund 1340000 M . sollen durch Aufnahme
eines Anlehens von vier Millionen Mark aufgebracht wer¬
den . Die Rheinische Kreditbank und die Oberrheinische Bam



sich bereit erklärt, dieses Anlehen zum Kurse von 100 zu
^ Vnebmen . Es werden Schuldverschreibungen auf den Inhaber
Az Proz . Zins ausgegeben.

» « ade«, 20 . Febr . Nach dem Voranschlag über Einnahmen
. Ausgaben des Kreisverbandes Baden für 1901E die Ausgaben 290031 M , die Einnahmen dagegen

156 731 M ., so daß für den ungedeckten Aufwand für
Az 306 M - die Erhebung einer Umlage von 37 Pf . von 1000M .
steuerkapital erforderlich ist. Der hauptsächlichste Budgetposten
I der Aufwand auf Straßen und Wege im Betrage von
185 966 M - Für Armenpflege sind 46 650 M ., für Unterrichts-
Anstalten 18 700 M vorgesehen . In den Einnahmen figurirt
Tvj Beitrag zu den S .raßenunterhaltnngskosten mit 81891 M.
M erster Stelle . Der Staatsbettrag beläuft sich auf 54480 M .

»andwirthschaftliche Besprechungen und Berfamm -
lnnge « .

Samsmg , 23 . Febr . Generalversammlung des landwirthschaft-
lichen Konsumvereins in Oftersheim .

Sonntag , 24. Febr . Landwirthschaftliche Besprechungen in
Doll,Hilzingen,Untereggt n gen,Memprechts -
bofen , Epfenbach und Sleinsfurth - Bezirksver-
kimmlnng in bad . Rheinfelden - Generalversammlung in
Aerlachshetm - ordentliche Generalversammlung des lande
wirthschastltchen Ortsvereins in Malsburg, - Generalversamm¬
lung des ländlichen Kreditvereins in Kappel - Generalver¬
sammlung der landwirrhschaftlichen Ein - und Berkaufsgenofsen-
schafl inBchla - Generalversammlung des landwirthschaftlichen
Konsum - und Absatzvereins in Ktppenhetm .

Samstag , 2 . März . Generalversammlung des ländlichen
Areditvereins in Kürnbach - Generalversammlung des land-
wtrlhschastlichcn Konsumvereins in Schriesheim .

Sonntag, 3 . Mürz . Generalversammlung in Schopfheim -
Kweralversaimnlungen der ländlichen Kreditvereine Assam -
sia' dt und Wenkheim - Generalversammlung der landwirth -
schaftlichcn Ein - und Bcrlaufsgenossenschaften in Dettig .
Hofen - Generalversammlungen der landwirthschaftlichen Kon¬
sumvereine tnRüßwihl , Leutershausen und Holzen -
Generalversammlung des landwirthschaftlichen Konsum- und
Absatzvereins in Ep Pin gen .

Montag , 4 . März . Generalversammlungen der ländlichen
Kreditvcrcine in Seckenheim und MeckesHeini .

Sonntag , 16 . März . Ordentliche Generalversammlung des
landwirthastlichen Konsum - und Absatzvereins Laudenbach .

Ter Arbeitsmarkt im Grofiherzogthum Baden
im Januar L9VL .

Lvm Statistischen Landesamt gehen der „ Südd . Reichs -
korresp .

"
folgende Mittheilungen zu :

Nach den Monatsübersichten der zwölf öffentlichen be¬
ziehungsweise gemeinnützigen Arbeitsnachweisanstalten , die
den Verband badischer Arbeitsnachweise bilden , sind im
Januar l . I . 3505 männliche und 1663 weibliche , zu¬
sammen 5168 Arbeitskräfte verlangt worden , denen
13949 männliche und 1813 weibliche , zusammen 15 762
Arbeitsuchende gegenüberstehen . Eingestellt wurden 2835
männliche und 962 weibliche , zusammen 3797 Personen .
Auf je 100 verlangte Arbeitskräfte kamen demnach beim
männlichen Geschlechte 398 , beim weiblichen 109 , über¬
haupt 305 Arbeitsuchende .

Gegen den Vormonat (Dezember 1900 ) haben sowohl
Angebot wie Nachfrage , und zwar die Arbeitsuchenden
absolut eine etwas stärkere Zunahme erfahren . Nichts¬
destoweniger ist das Verhältniß zwischen Angebot und
Nachfrage im Januar 1901 , insbesondere beim männ¬
lichen Geschlecht , günstiger gewesen als im Vormonat .
Gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahrs (Januar
1900) ist indessen bei beiden Geschlechtern , besonders aber
bei den Männern , abermals eine erhebliche Verschlechte¬
rung der Arbeitsgelegenheit eingetreten , wie folgende Zahlen
erkennen lassen . Es betrug die Vermehrung ( - s- ) oder
Verminderung ( — ) :
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beitsuchende gegenüber , von denen nur 124 eingestellt
werden konnten . Um so bedauerlicher ist es wenn unter
diesen Umständen badische Fabrikanten sich bewogen fühlen ,
allerdings wohl etwas billigere Arbeitskräfte aus dem
Auslande heranzuziehen .

Die meist recht bedeutende Verschlechterung des Arbeits¬
marktes gegen den gleichen Monat des Vorjahrs (Januar
1900 ) zeigt sich mit Ausnahme der Bäcker bei sämmtlichen
wichtigeren Berufen der Männer , bei den weiblichen Per¬
sonen nur für das Wirthschaftspersonal , die Ladnerinnen
und sonstige kaufmännische Gehilfinnen , woraus bei dem
geringen Umfange , in dem leider z . Zt . noch gerade die
Arbeitgeber wie die Angehörigen dieser weiblichen Berufs¬
arten die gemeinnützigen Arbeitsnachweise in Anspruch
nehmen , nicht ohne weiteres auf eine Verminderung der
Arbeitsgelegenheit geschloffen werden kann .

Zum Schluffe sei noch nachrichtlich angeführt , daß von
den 3 884 männlichen und 1185 weiblichen , zusammen 5 069
eingetragenen Arbeitsuchenden , d . s . im wesentlichen die am
Sitze der Arbeitsnachweisanstalten Wohnenden (also mit Aus¬
schluß der Durchreisenden rc .) 78,8 beziehungsweise 40,4 ,
Proz . zur Zeit des Arbeitsgesuchs außer Stellung waren
(gegen 75,1 bezw . 30,4 Proz . im Dezember 1900 ) ,
darunter 1652 männliche und 313 weibliche Personen
unter einer Woche , 1056 bezw . 141 eine bis vier Wochen
und 351 bezw . 25 länger als vier Wochen .

England und Transvaal .
(Telegramme.)

* Prätoria , 20. Febr . Reutermeldung . Berichte aus Lhden -
burg besagen , der stellvertretende Präsident Schalk Burger
hielt letzthin in einer Burenversammlung eine Ansprache, worin
er ausführte , er erkenne jetzt, daß ihre Sache ganz hoff¬
nungslos und ein weiteres Hinzieben der Feindseligkeiten
zwecklos sei . Er wolle es persönlich nicht auf sich nehmen,ihnen zur Unterwerfung zu rathen, aber wenn es doch einmal
unvermeidlich sei, so wäre cs eine Thorheit, dies in Gruppenvon zwei und drei Mann zu thun . Der richtige Weg sei der ,
zu einer allgemeinen Verständigung darüber zu gelangen, daßman sich als ganze Nation ergibt.

* Kapstadt , 20 . Febr Reutermeldung Ein Eingebo¬rener in einem unteren Stadtthcil wurde todt aufge¬
funden . Man glaubt , die Eingeborenen verheimlichen die
Pcstfälle.

Die Vorgänge in China.
(Telegramme.)

* Köln , 21 . Febr . Die „ Kölnische Zeitung
" meldet

aus Peking vom 20 . d . M . : Der Kaiser von
China genehmigte heute die von den Gesandten aus¬
gestellte Liste der hinzurichtenden hohen Würden¬
träger . Der Kaiserliche Erlaß , der die formelle Zu¬
stimmung zur Bestrafung mittheilt und die baldige Aus¬
führung derselben verspricht , wird täglich erwartet .

* London , 21 . Febr . Die „Times" melden aus
Peking : Der chinesische Hof hat sich nunmehr
gefügt . Er gab seine Einwilligung zur Verhängung der
von den Gesandten geforderten Strafen , bat aber bei der
Bestrafung von Tschaothutschiao und Dingten an Stelle
Enthauptung Erdrosselung treten zu lassen . Die Ge¬
sandten gaben dies zu . Die Frage sei daher thatsächlich
geregelt . Es bestehe also kein Grund mehr für die Ex¬
pedition nach Tayuenfu .

* London , 21 . Febr . Die Morgenblatter geben eine
Meldung des „ New -Dork Commercial Advertiser " wieder ,
welche besagt : Die chinesische Regierung hqbe bei der
New - Dorker Bank anfragen lassen , ob sich die Aufnahme
der zur Bezahlung der Kriegsentschädigung be¬
stimmten schwebenden Anleihe in Amerika ermög¬
lichen lasse , da sie die politischen Folgen der Begebung
einer solchen Anleihe in Europa fürchte .

Dabei ist die Vermittelungsthätigkeit der Anstalten zu -
Mlmengenommen , wie aus dem Anwachsen der Zahl der
Angestellten gegen beide Bergleichsmonate hervorgeht , qe-
luegen .

Ein günstigeres Verhältniß zwischen Angebot und Nach -
alz im Vormonat weisen im Berichtsmonat elf

Aere Berufsarten der Männer (landwirthschaftliche
echte und Taglöhner . Gärtner , Schmiede , Wagner ,

. Bäcker , Metzger und Wurstler , Schneider ,
^ Mhmacher , Ausläufer , Hausburschen und Packer , Fuhr -

und Kutscher , Kellner und Köche rc. , Erdarbeiter
—- .^ aglöhner ) auf . ein ungünstigeres die meisten Metall -
« üer (Blechner und Installateure , Schlosser aller Art ," ud Metalldreher ) , die Sattler und Tapeziere ,besonders die verschiedenen Bauhandwerker (Maurer ,
» Merer , Maler und Anstreicher rc .) infolge des im

Abgetretenen strengen Winterwetters , sowie die
Geicks

iter ohne nähere Bezeichnung . Beim weiblichen>Mechte hat sich nur bei den gewerblichen und Fabrik -
^ uennnen die Verhältnißzahl zwischen den verlangten

straften und den Arbeitssuchenden , bei ihnen aller -
- Dr » beträchtlich (von 72,5 auf 198,3 ) verschlechtert .
- 0 verlangten Fabrikarbeiterinnen stehen 357 Ar -

Aerreste Nachrichten und Telegramme.
* Homburg , 21 . Febr . Heute Vormittag unter¬

nahm Seine Majestät der Kaiser mit dem Gesandten
v . Wallwitz und Gefolge einen Spaziergang und hörte
nach demselben die Vorträge des Kriegs Ministers
und des Chefs des Generalstabes der Armee .

* Cronberg , 20 . Febr . Seine Majestät der König
von England trifft am kommenden Samstag hier ein .

* London , 20 . Febr . Dem „Truth "
zufolge werden

Ihre Majestäten der König und die Königin Ende
März Kopenhagen besuchen und sich wahrscheinlich an
Bord der „ Victoria and Albert "

durch den Kaiser Wil¬
helm -Kanal dorthin begeben . Der König werde während
seines Aufenthaltes in Kopenhagen einen Privatbesuch
beim Prinzenpaar Heinrich von Preußen in Kiel machen .
Wahrscheinlich werden der König und die Königin über
Deutschland nach Hause zurückkehren .

* Berlin , 21 . Febr . Eine Kaiserliche Kabinetsordre
vom 20 . d . M . ernennt Kapitän z. S . Trüppel zum
Gouverneur des Kiautschou - Gebietes und bestimmt
eine größere Anzahl anderweiter Stellenbesetzungen , da¬
runter der Kommandos der in Ostasien befindlichen
Schiffe nach deren Rückkehr in die Heimath . Unter An¬
derem wird der Chef der 2 . Division des 1 . Geschwaders ,
Contreadmiral Geislet , unter Enthebung von dieser Stel¬
lung nach Rückkehr der Division in die Heirnsth zur
Verfügung des Chefs der Nordseestation gestellt .

* Wie « , 21 . Febr . Abgeordnetenhaus . Nach
Eröffnung der Sitzung macht der Präsident Mittheilung
davon , daß das Präsidium des Hauses von Seiner

Majestät dem Kaiser empfangen wurde , um die vom
Hause beschlossene Loyalitätskundgebung zu unterbreiten .
Auf die Ansprache des Präsidenten erwiderte der Kaiser ,
er freue sich , die Herren bei sich zu sehen , denen das
Haus der Abgeordneten die Leitung seiner Geschäfte übertra¬
gen habe . „ Wenn auch bei der noch herrschenden Leidenschaft¬
lichkeit manche bewegte Stunde kommen mag , die Ihre Ge¬
duld und Ruhe in äußerstem Maße in Anspruch nehmen
wird , so hoffe ich doch , daß der Moment erfolgreicher
Arbeit nahe ist . Als Zeichen in diesem Sinne möchte
ich die auf der Grundlage allseitigen Vertrauens erfolgte
Wahl des Präsidiums betrachten .

" Der Kaiser erklärte
zum Schluß , er zweifle nicht , daß das Präsidium seine
schwere Mission mit einer den Verhältnissen entsprechenden
Besonnenheit erfüllen und seine ganze Besonnenheit zu
dem Zwecke aufbietcn werde , der Bevölkerung den hohen
Werth reger parlamentarischer Thätigkeit von neuem dar -
zuthun . Der Kaiser ersuchte dann das Präsidium , dem
Hause seinen Kaiserlichen Dank bekannt zu geben .

* Paris , 21 . Febr . Fürst Radolin mit Familie
ist gestern hier eingetroffen .

* Paris , 81 Febr . Die sozialistischeKammergruppe beschloß ,die Deputirlen Carnaud und Chauvtöre nach ChalonS -
sur - Saöne zu entsenden , um eine Untersuchung über die
setzten Vorkommnisse anzustellen . Bon den Ergebnissen dieser
Untersuchung wird es abhängen, ob die Sozialtstengruppr über
die Vorgänge in Chalons-sur -Saöne interpelliren wird.

* Rom , 21 . Febr . Der Minister des Aeußern ,
Prinetti , empfing gestern zum erstenmal das diplo¬
matische Corps und äußerte der „ Tribuna "

zufolge bei
dieser Gelegenheit , er gedenke die Politik seinesVor -
gängers so rtzu setzen , welche die Aufrechterhaltung
des Friedens und die Wahrung der moralischen und
wirthschaftlichen Interessen des Landes bezweckte.

* Sofia , 20. Febr . Der Zustand des Erbprinzen Boris
ist noch immer sehr ernst .

* St . Petersburg , 21 . Febr . Seine Majestät der Kaiser
empfing gestern den Chef ües französtschrn Generalstabes in
Audienz.

* New -Nork , 20 . Febr . „ New - Dork Herald
" meldet :

Infolge der Erhebung des Kompensationszolles von
russischem Zucker sind die Unterhandlungen bezüglich
der Handelsreziprozität zwischen Rußland und den
Vereinigten Staaten gescheitert .

Aerschiede«e».
V Berlin , 20 . Febr . (Telegr .) Der „ Börsencouricr " erfährt ,die Schwierigkeiten bei der Liquidation der Deutschen Grund¬

schul d b a n k vermehrten sich in der jüngsten Zeit derartig, daß
die Konkurseröffnung kaum vermeidlich sein
dürfte.

-f Hamburg , 2l . Febr . (Telegr .) Der frühere Bürgermeistervr . Lehmann ist heute Vormittag gestorben .
st Paris » 2l . Febr . ( Telegr .) Die Witwe des Obersten

Henry beansprucht in der gegen Reinach erstatteten Klage
einen Schadenersatz von 200 000 Frcs .

^

st Paris » 21 . Febr. (Telegr.) In der „Opöra oomigus " fand
gestern die Erstaufführung der lyrischen Komödie „Die Tochter
Tabarins " statt. Die neue Oper, deren Textbuch von S ardou
und deren Musik von Pierne herrührt , hatte großen Erfolg .

st Brüssel , 21 . Febr . (Telegr.) Eine gewaltige FeuerS -
brunst zerstörte in der vergangenen Nacht in der Antwerpener
Straße der Brüsseler Vorstadt Molenbeek eine Reihe von Ge¬
bäuden , darunter eine Margarinefabrik, eine Enveloppenfabrtkund ein Magazin , in welchem ein Thetl der Dekorationen deS
Theaters de la Monnaic sich befand . Ein Feuerwehrmann isttodt , ein anderer erlitt lebensgefährliche Brandwunden . Der
Schaden beträgt zwei Millionen Francs .

st London , 21 . Febr . (Telegr .) Die Bank von London
setzte den Diskont auf 4 Proz . fest .

st Gibraltar , 20. Febr . Bei einer Explosion in der
Südbattrrte wurden vier Personen getödtet , darunter
drei Spanier , sieben verwundet, sämmtliche englische Ingenieure .

Sroßyerjogttches K-ft-ester«
Spielpla « .

Im Hoftheater Karlsruhe .
Freitag , 22. Febr . Abth. 6 . 38. Ab .-Borst. (Mittelpretse.)

„ Fidelio " » Oper in 2 Aufzügen von Trettschke , Musik von
Ludwig van Beethoven. Anfang 7 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr.

Samstag , 23. Febr . Abth. 0 . 39 . Ab .-Borst. (Kleine Preise )
Zum erstenmal : „ Der Grotzkaufmauu " , Volksstück in
3 Akten von Oskar Walther und Leo Stein . Anfang 7 Uhr,Ende 9 Uhr.

Sonntag , 24. Febr . Abth. L . 40 . Ab .-Borst . (Mittelpreise.)
„ Die Hugenotten " , große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen
von Eugen Scribe . Musik von G . Meherbeer . Anfang 7 Uhr,Ende nach 10 Uhr.

» «tinberükt 4« Ie»kr»lb»ie»ar fir » . iißcki. v . 21 Febr . 1901 .
Das barometrische Maximum , das gestern Nord« und Ostsee

bedeckte, hat sich südwärts gesenkt - in Form eines breiten Ban¬
des zieht es sich heute von den britischen Inseln über Mittel¬
europa hin . Das Wetter ist hier wie bisher heiter oder neblig
und sehr kalt. Die Morgentemperaturen lagen am Morgen
bts zu 18 " unter dem Gefrierpunkt. Weiteres Anhalten deS
strengen Frostwetters ist zu erwarten.

WttrrrL»»r>« »d>uy1»«rr, der Metrarat . Alalwa

20.
21.
21 .

Larom .
n»m

LLsoi.
Keucht.

WM

1 .0
Mittgs . 2» U . ^ 757 .5 — 6 4 1 .6

Februar
Nachts 9"° U . 757 .1
Mrgs . 7« U . 757 .6

rhtim .
in 0.

— 12 .0
—16 .4

S-uchtig-
kett in
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89
85
58

Wind

l

Himmel

NE ! heiter

Höchste Temperatur am 20 Februar : —6 .0 - niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : —172 .

Niederschlagsmenge des 20 . Februar : 0 .0 mm.
Wasserstaud des Rheins . Maxau , 21 . Febr . : 2 .70 m,

gefallen 2 ein
Verantwortlicher Rkdattenr: Anlt » « Latz h» Larlsrntz,



Msterseliüttert maoliell vir k'rellodsii und Reksrniten
dis solullsrrliolis MtttteilunZ, dass unser lieber Vater
und LedvieZervater

NSl'I' ?fvfS880 I'

81oeker,
knossk. llirelcloi ' der Obsrresisvkule 2U pforriivim,

beute Laokt uuervartst sobnell im ^Iter von nabsru
63 dabren sankt verscbieden ist.

kkorrbeim und Lensians, den 20 . I'ebruar 1901 .
Oie trauernden Hinterbliebenen :

Anna 81ovlcsr ,
l.uise ksulielt , Mb. 8toeker,
IffLttlildk llaulivlc , Mb. Ltoclrer,
kioband Haulielc, Fabrikant,
Ldusrd llaulielc, LürZerweister in

Lensians .
Oie LssräixruiA kinäet k'rvitaA den 22 . k'edrusr , !7aoli-

mittsAS 3 Olrr statt . O 387

Oie LebrerkelleZien der Oberrealsobule und der
Landelssebule tbeilen dis betrübende Lunde mit von
dem plvtslioben Ableben des

llsrrn virelitor

^VIHiSlm L ^ooksr ,
Kitter dos läliringer bövenordens I . Kieses .

Dem I ŝbrerbvlleAium, dem er bis su seinem leisten
^uZsnbliebe ein treuer Leratber und milder VorZesetster ,
sovis den Lebülern , denen er stets das Vorbild Zevissen-
baktsr küiobterküllunAund boben sittlioben Ltrebens var,
vird sein Andenken unverZssslieb sein .

Lr rube in Brieden !
kkorrdvim, den 20 , Februar 1901 .

Die I ^elirerLollo ^ ien
der Obvrrealsednle und der Landvlssebnle .
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OeseWast für Kmuerei , Kpiritus - Mil
Dreßlüfe -Fabnkaiwit Normals G. Kmaer

' in. Orünminkes , Kalten.
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werben hierdurch zu der diesjährigen

» r-ckeullldisir Vsirsi -alvei -ssrnmlrtNA auf
Freitag de« 22 . März v ., Nachmittags S Uhr,

ftattfindend im oberen Saale des Hotelrestaurants Friedrichshof
in Karlsruhe, Karl -Friedrichstraste 28

eingrladen.
Tagesordnung :

1 . Vorlage des Geschäftsberichts und der Bilanz für I960 .
2 . Beschlußfassung über Verwendung des Reingewinnes.
3. Ertheilung der Entlastung an Vorstand und Aufstchtsrath.

Diejenigen Aktionäre, welche an der Generalversammlung theilnehmen
wollen, baben ihre Aktien spätestens am fünften Wcrltage vor der Versammlung
bei der Gesellschaftskaffe in Grünwinkel oder bei einem der nachverzeichneten
Bankhäuser zu hmterlegen:

Straus L Co., Eduard Koelle » Filiale der Rheinische « Credit-
bank» sämmtlich in Karlsruhe.

W . H. Ladenburg L Söhne » Rheinische Creditbank» beide in
Mannheim,

E . Ladenburg in Frankfurt a/M.»
C . Schlesinger-Trier L Co ., Commanditgesellschaft auf Aktien, Berlin .

Ueber die geschehene E rreichung der Aktien wird Bescheinigung ertheilt,
welche für die Generalversammlung legitimirt. Jeder stimmberechtigte Aktionär
kann sich mittelst Vollmacht vertreten lasten .

Geschäftsberichte stehen vom 8 . März v . an im Bureau der Gesellschaft
und bei genannten Bankhäusern zur Verfügung.

Karlsruhe, den 20 Februar 1901 . H '372
Der Vorsitzende des Aufsichtsrathes :

vr L-rrstav S1 » L.

Bekanntmachung .
Bet der unterm 20. d . Mts . statt¬

gehabten Berloosung der 4 " ,igen
Obliqattonen L 300 ^2 des Anlchcus
der isr. GemeindeKarlsruhe wurden
die Nummern 118,202,208,476
zur Heimzahlung aus 1 . Juli d. I .
gezogen . Die Auszahlung des Nenn¬
werths der Obligationen erfolgt beim
Bankhause Veit L. Hamburger hier
auf Vorlage der betreffenden Obliga¬
tionen nebst unverfalleneu Ztnsschcinen.

Vom 1 Juli d . I hört die Ver¬
zinsung der gezogenen Obligationen auf.

Karlsruhe, d n 21 . Februar 1901 .
Synagogeurath . H .374

Pttgrdung von
WafftrlrilMMrbtileu .
Die Gemeinde Obcreggenrn , Amt

Müllheiin vergibt im Wege der öffent¬
lichen Verdingung die zu einer neuen
Wasserversorgung erforderlichen Erd -
und Metollar beiten . H,3701

Angebote sind in die von uns zu
beziehenden Formulare einzutrage» und
verschlossen mir entsprechender Auf¬
schrift versehen bis längstens

Samstag de« 2 . März,
Vormittags 10 Uhr,

beim Gcmetnderaty Obereggenen
zuretchen .

Großü . Kulturinspektton Freiburg .

em-

Onerie Stelle .
Bei diesseitigem Notariat ist die

Sckreibgchilfcustclle mit einem Ein¬
kommen von 600 M . ans 1 März d . J .
zu besetzen. B >Werber walle» sich unter
Vorlage von Zeugnisse » sofort melden .

Bruchsal, den 18 Februar 1901 .
Großh . Notariat II .

Sauter . jH333'2

Anwaltsgehilfe .
Ich suche einen tüchtigen Anwalts -

gehilfen , der gewandt stenographiren
und die Schreibmaschine bedienen kann .
Nur Bewerber mit guten Zeugnisse ,
wollen sich melden H'336,2

LUruilS ,
Fürstl . Kammer-Rath u. Rechtsanwalt

in Douaueschiugen.

Bei dem adelige « Albert Karo¬
linen Stift dahier sind zwei Er -
ziehungsreuteu für Mädchen von
jährlich je 514 Mk . 29 Pf . zu vergeben.
Bewerbungen um dieselben sind unter
Nachweisung :

1 . der Verwandtschaft mit den
Stiftern , sowie :

2 . unter Vorlage von Geburtsschein,
3 . Sittenzeugntß ,
4. einem glaubwürdigen amtlich be¬

legten Nachweis der Vermögens-
Verhältnisse ,

bis zum 15 . März d. I . schriftlich
portofrei bet dem Unterzeichneten ein¬
zureichen . G'983,3

Freiburg i . B ., 4 . Februar 1901 .
Krafidillm der Errrutom

-es Albert-Karoliuell-Stists.
Freiherr Rinck v. Baldenstei«.
Das Gr . Saliueuamt Rappenau

vergibt die Lieferung von 4000 bezw .
2000 Stück

Werg - bezw.
Baumwollsäcken.

Angebote sind zum Vergebungstermin
Montag den 4 . März d. I ..

Vormittags 11 Uhr ,
beim Großh . Salinenamt einzureichen ,
woselbst auch die Lieferungsbedingungen
zu erfragen sind . H'37l

Bürgerliche Rechtsstreite.
Komurse .

H'360 Nr . 1697 . Gengenbach .
Ueber das Vermögen des Schubmachers
Ferdinand Schmider in Btberach
wurde heute am 19 . Februar 1901 ,
Nachmittags 4 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet, da derselbe zahlungs¬
unfähig ist.

Der Kaufmann Wilhelm Harter in
Gengenbach ist zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
8 . März 1901 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseiligen - Gerichre zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eines
Gläubtgerausschufles und eintretcnden
Falls über die in 8 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichnten Gegenstände und
zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Montag den 18 . März 1901 ,
Vormittags 9 Uhr .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 2 . März 1901 Anzeige zu
machen .

Geugenbach , den 19 . Februar 1901 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts.

Willi .
H '359. Nr . 3974 Lahr , lieber

das Vermögen des Kaufmanns Josef
Fieischmann in Lahr, Inhabers
der Firma Hermann Löwenthal's
Nachfolger daselbst , ist heute am
20 . Februar 1901 , Vormittags 11 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Karl Schnitzler in
Lahr ist zum Konkursverwalter ernannt

Konkursforderungen find bis zum
13 . März 1901 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
GroßberzogltchenAmtsgericht Lahr zur
Beschlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
andern Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschufles und
eintretenden Falls über die in 8 132
der Konkursordnung bezeichnten Gegen¬
stände und zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf

Mittwoch den 20 . März 1901 ,
Vormittags 9 */ , Uhr .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist ausgegeben , nichts
an den Gemcinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der L>ache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum
10 . März 1901 Anzeige zu machen .

Latir, den 20 Februar 1901 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts.

Eisenträger .
H'312 . Pforzheim . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Carl Saalberg in
Pforzheim ist infolge eines von dem
GemenSchuldner gemachten Vorschlags
zu einem Zwsngsvergleich Bergleichs-
termin bestlmmr auf

Freitag den 15 . März d . I ,
Vormittags 10 Uhr ,

Vor Großh . Amtsgericht hier, Zimmer
Nr . 19 .

Der Bcrgleichsvorschlag ist auf der
Gertchtsschreiberei niedergelegt.

Pforzheim, den 18 . Februar 1901 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Lohre r .

Nr . 1621 . Neckarbischofsheim .
Ueber den Nachlaß des Freiherrn
Franz von Degenfeld , Ritt¬
meisters a . D . zu Ehrstädt wurde heute
am 19 . Februar 190l , Vormittags
9 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

! Der Uhrmacher Gustav Mayer in
I Neckarbischofsheim wurde zum Kon¬
kursverwalter ernannt

Konkursforderungen sind bis zum
17 . April 1901 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wurde zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschusses und etntretenden Falls
über die in 8 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Freitag den 22 . März 1901 ,
Bormittags 10 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten

Forderungen auf
Freitag den 17. Mai 190l ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wurde aufgegeben , nichts
an den Gemcinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auserlegt, von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis zum
1 . April 1901 Anzeige zu machen .
Der Gerichlsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Braun . iH '341
H '325 Nr . 4083. Rastatt . I »

dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Bauern Ferdinand Lepperr
von Hügelsheim tst zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwendungen gegendas SchlußverzeichnißSchlußtermin auf
Donnerstag den 14 . März 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Rastatt, den 15 Februar 1901 .
Zirkel ,

Gertchtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Vermischte Bekanntmachungen .

H-356 .1 Karlsruhe .

Nttzebmg oo» KmMitr»
für die

Erweiterungsbauten der Heilstätte
„Friedrichsheim"

oberhalb Marzell, Post Kanker «.
Unter den bet badischen Staatsbanken

üblichen allgemeinen und besonderen
Bedingungen sollen für nachverzeichnete
Bauten :

1. Ein drei Stock hohes Anstalts¬
gebäude für 48 Betten,2. einen Schweine- nnd Hühner¬
stall ,

3 . Erweiterung desKeffelhanses,
folgende Arbeiten un Wege bes öffent¬
lichen Angebotes vergeben werden :

1 . Grab - und Sprengarbeiten ,
2 . Maurerarbeit ,
3 . Granitarbeit ,
4 . Grüne Stemhauerarbeit ,
5 . Zimmerarbeit,
6 . Gypserarbett,
7 . Piättchenbelag,
8 . Schreinerarbeit ,
9 . Giaserarbeit,

10 . Schiosserarbeit,
11 . Walzcisenlieferung,
12 . Anstreicherarbett,
13 . AsphaltarbUt ,
14 . Rollladenlieferung.
Zeichnungen, Bedingungen und Ber-

dtnguiigsanschiägesind im Berwaltungs -
bureau der Anstalt „Friedrichshctm"
(Post Kandern), sowie im Dienstgebäude
der Landcsversicherungsanftalt in Karls¬
ruhe, Kaiserallee Nr . 8, II . Stock, etn-
zusehen , woselbst auch Formulare , in
welche die Einzelvreise einzusetze» sind,
in den üblichen Bureaustunden in Em¬
pfang genommen werden löanen .

Anaebole sind spätestens bis
Donnerstag, de» 7. März d . I .,

Mittags 11 Uhr .
im Dicnstgedäube der LandeSver -
ficherungsaustaltBaden in Karls¬
ruhe » Kaifcrallee Nr. 8 , II Stock ,
versiegelt und nut entsprechender Ans- ^
schrist versehen , Portofrei einznsenden . >

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .
Karlsruhe , den 20 . Februar 1901 .

Der Vorstand
der Landesversicherungsaiistalt Baden.

Wasserversorgung
Ziegeihausen .

bei Heidelberg.
Die Gemeinde Ziegelhäuser » vergibt

die Erd - und Metallarbeiter » für
ihre Wafferversorgnng, bestehend aus
circa 7530 ni Gußrohrsträugen von
50 dis 125 mm Lichtweite, 39 Hydranten,
48 Schiebern rc , sowie die Besiandtheile
für die Anschiuffe von Hausleitungen .

Die für die Angebote zu benützenden
Verzeichnisse, weiche unentgeltlich von
uns bezogen werden können , sind ver¬
siegelt und mit der Aufschrift „Waffer¬
versorgnng* versehen , spätestens blS

Mittwoch den 6 . März,
Nachmittags 4 Uhr,

an den Gemeinüeraih Zicgclhanse «
etnzusende » . H<355 .1

Heidelberg , den 19 . Februar 1901 .
Großh . Kulturinspektton.

Großh. Bad . Staats-,
Eisenbahnen.

Die Umpflästerung der Bahnwarts.
Häuser der Strecke Graben — Blanken¬
loch—Karlsruhe soll im öffentlich«,
Berdingungswege vergeben werden

Die Bedingungen und Arbeitsbe¬
schriebe liegen auf dem diesseitigen
Hochbaubureau Bahnhosstraße 9, 6,» .
mer Nr . 11 zur Einficht auf.

Die auf Einzelpreise zu stellende«
Angebote find verschlossen , Portofreiund mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen spätestens bis Samstag hx,2 . März d . I ., Vormittags ly
Uhr , an den Unterzeichneten einzu¬
reichen . H 337 z

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 16 . Februar 1901.

Der Großh . Bahnbauinspektor.

H .287 .2. Nr . 498. Waldkirch .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Bahnba« Waldkirch —Elzach .

VttsebungvonLauarbkjtkn .
In öffentlichem Wettbewerbe haben

wir die Erd - und Maurerarbeiten , die
Steinhauer - , Verputz -, Zimmer -, Schrei¬
ner- , Glaser-, Schlaffer- . Blechner- und
Anstreicherarbeitenzur Erbauung eines
Aufenthalt- nnd Uebernachrlokalgebäu -
des mit Geräthschaftenraum für die
Station Waldkirch zu vergeben.

Piäne und Bedingungen liegen auf
dem Hochbaubureau hier (Bismarck¬
straße ) zur Einsicht auf, woselbst auch
Angcbotsformulare z» m Einsetzen der
Uebcrnahmsprcise in Empfang zu neh,
men sind

Ein Versandt der Angebotsvordrucke
findet nicht statt.

Die nach Einzelpreisen gestellten An¬
gebote sind mir entsprechender Aufschrift
versehen , portofrei spätestens bis zu
der am
Dienstag, den 26 . Febrnar d.

Nachmittags 5 Uhr
stattfindenden Eröffnungsverhandlung
anher einzureichen .

Waldkirch , den 14 . Februar 1901 .
Großh . Eisenbahnbaubureau .

H'275 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 . April 1901 werben
1 . ein neuer Deutscher Eisenbahn -

Gütertarif , Th . ti I, Abtheilung ö,
unter Aushebung des Deutschen
Eikenbahn- Güttrtarifs , Theil I , Ab¬
theilung L vom 1 . Januar 1900
nebst Nachtrag I,

2 . je ein Nachtrag I zu dem Deutschen
Eisenbabn - Personen- und Gepäck¬
tarif , Theil I , Thiertarif , Theil I,
und Gütertarif , Theil I, Ab¬
theilung vom 1 . Januar 1900
eingesührt.

Der neue Gütertarif , Theil I, Ab-
thetlung L und hie Nachträge zu den
übrigen Theilen I enthalten Aende-
rungen und Ergänzungen der Zusatz-
bcstimmungen und der Anlage L zur
Berkehrsordnungen und der Allgemeinen
Tarisvorschrislen für den Thier - und
Güterverkehr, der Güterklasstfilatüm,
des Nebengebührentarifs und dcs Tarifs
für die Uebersührung von Sonderzügen,
Personen-, Kranken- und Gepäckwagen
über Verbindungsbahnen . Hierdurch
werden neben einzelnen Erhöhungen
durchweg Vergünstigungen und Er¬
mäßigungen herbelgeführt. Die in die
Tarife aufgenommenen zusätzlichen Be¬
stimmungen zur VerkehrSordnungen
sind gemäß der Vorschrift unter 1 (3)
der Berkehrsordnung genehmigtworben .

H;357 . Nr . 5513. Engen .

Bekanntmachung.
Den Kamtnfegerdienst für

den Kehrbezirk Engen betr.
Die durch den Tod des Kaminfegers

Karl Schönenberper erledigte Stelle
eines Kaminfegers für den Kehrbezirk
Engen ist neu zu besetzen.

Bewerbungen find bis zum 15 . Marz
d . I schriftlich bet dem diesseitigen Be¬
zirksamt eirizureich -n ; in denselben ist
über Namen, Geburts - nnd Wohnort,
Alter , Familienverhältniffe , Vorbildung
und seitherige Thätigkeit wahrheits¬
getreu Angabe zu machen .

Der Bewerbung ist beizulegen :
1 . eine Beurkundung über die Aus¬

nahme unter die für eine Kaminfeger -
stelle befähigten Personen auf Grund
abgelegter Prüfung ;

2 . ein Zeugniß der Ortspolizetbehorse
des seitherigen Wohnorts , beziehungs¬
weise, wenn der Bewerber nicht s« o>-
längere Zeit an diesem Orte anwesen»
ist, des früheren Wohn- oder Ausenk-
haltsortes über den Besitz eines guten
Leumunds, sowie beglaubigte Zeugnm°
über die seitherige Beschäftigung,'

3 . ein Zeugniß eines Siacnsarzte »
über eine zur Ausübung des Kawi"*°

fegergewerbes befähigende rüstige » >" -

Perbeschaffenheit .
Engen, den 16 . Februar 1901 .

Großh . Bezirksamt.
Dörlr .

Druck und B-rstw - er G Braun 'ichen Ho » bncddruckerri in Karlsruhe .
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